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SCHREIBEN [ VOM LANDSCHREIBER DER FREIEN AEMTER, HEINRICH LUDWIG
ZURLAUBEN, AN BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN]

"Uber dess H. Vatteven Ernstliche procedere wegen Abenderung Meines haus-

Wesens thuen den H. Vatter ich hiemit Kindtlich Pitten , Er wolle mich in

disem nit überylen und dardurch Jhme selbst und mir verschonen und zue glau¬

ben , das ich gegen Jhme alle kindtliche dienstfertigkheit zue leisten nit

underlassen werde , der hoffnung lebende , das ob gott will , der herr Vatter

sein eignen Sohn in schaden zue werffen nit intentioniert seye " .

Er , [ Beat Jakob I . ] , könne jedoch versichert sein , dass er sich,

so bald ihm dies möglich sei , "eines anderen hauses (massen ich schon



darumb angehalten und des bescheidts erwarte ) . . . bedienen"  werde.

1 ) Heinrich Ludwig sollte die seinem Vater gehörende Wälismühle in Bremgar-
ten verlassen . In der Folge nahm er in der Stadt Bremgarten , in einem Haus
am Platz , das der Stadt gehörte , Wohnsitz , vgl . AH 44/64 , 65.

2) Durchgestrichener Text : "gnädigst Considerieren , das Mein Mueter [Maria
Barbara Reding ] sein Eheliche gemahlen gewessen und mich deren todt und
Meines grossvatters [Beats II . 7jurlauben ] selig Todt nit entgelten lassen
müessen " .

-  AH 44 , 110 rKonzept , von Heinrich Ludwig Zurlauben
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